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3 L O K A L 5 L O K A L

Anlässlich des Kongresses
«Graubünden Forscht»
wird auch ein Projekt zum
besseren Verständnis der
Wolken im Bezug auf das
Klima vorgestellt. 

Am 28. September wird
der Grosse Landrat wieder
vervollständigt. FDP und
SVP stellen je einen
Kandidaten. Die DZ stellt
die beiden vor.

7–9 S P O R T

Die zwölfte Ausgabe der
Sportnacht Davos findet
diesmal bereits am 3.
Oktober statt – weil dann
auch die Sotschi-Helden
dabei sein können.
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Wetter für die
nächsten Tage
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Schneider

Mit Herz und Verstand,
für unser Davos

Ersatzwahlen für den Grossen Landrat Davos am 28. 09. 14 

10 Jahre Verein
Jakobsweg Graubünden
pd | Der Jakobsweg Graubünden – die Via Son
Giachen wird zunehmend von Wanderern und
Pilgern entdeckt und begangen. Vor sechs Jah-
ren eröffnet, führt er die Pilgerfreunde von Müs-
tair über Scuol das Unterengadin hinauf, über
den Scaletta- und Strelapass nach Chur, durch
die Surselva nach Sedrun und über den Chrüzli-
pass nach Amsteg. Vielfach als vorbildlich nach
den Vorgaben von Schweiz Mobil signalisierter
Weg gerühmt, vermag er auch durch seine land-
schaftliche und kulturelle Vielfalt zu begeistern.
Dazu gibt es einen Wegführer im Taschenbuch-
format sowie eine Karte mit der Darstellung des
Südtiroler und des Bündner Jakobsweges.
Nun feiert der Verein seinen zehnten Geburtstag
und kann mit einer Neuheit aufwarten: Das Pro-
jekt «Jakobus entdeckt!» ist vollendet. Die neun
Wegmarken und Sitzbänke entlang des Jakobs-
wegs Graubünden sind gesetzt, die mehrteilige
Broschüre liegt druckfrisch vor. Sie geben Ant-
worten auf die Frage: Wer war eigentlich Jako-
bus, dessen Grab im fernen Santiago de Com-
postela von so vielen Menschen aufgesucht
wird? Die Autorinnen und Autoren stellen Jako-
bus als Persönlichkeit der ersten Christenheit
vor. Es wird ein Lebensbild von Jakobus skiz-
ziert; und diese Skizze wird ergänzt mit histori-
schen Beiträgen, Anleitungen zur Meditation, mit
Gebeten und Liedtexten.

Infos: www.jakobsweg-gr.ch

Wegmarke am Strelapass. Christian Studer

Grosse Genugtuung in Davos

Die Würfel sind gefallen: Das
Bundesgericht hat der Verhin-
derungsstrategie der Gemein-
de Laax letzte Woche eine kla-
re Absage erteilt. Das bedeu-
tet, dass der Kanton das
leerstehende Hotel Rustico
wie geplant als Durchgangs-
zentrum für Asylbewerber
wird nutzen können. Bei vie-
len herrscht darob Genugtu-
ung, so auch in Davos. Hier
sorgte die Haltung der Ge-
meinde in der Surselva, wel-
che den Absichten des Kan-
tons mit einer Planungszone
einen Strich durch die Rech-
nung zu machen versuchte,
vielerorts für Verärgerung. Of-
fiziell war in Laax zwar davon
die Rede, man wolle lediglich
das Verschwinden eines Hotel-
betriebes abwenden. Daneben
wurde aber auch mehr oder
weniger deutlich zum Aus-
druck gebracht, dass man die
Asylanten einfach nicht im
Tourismusort haben wolle. 

Kaum grosse Probleme
In Davos stiess dies auf wenig
Verständnis. Hier gibt es seit
längerer Zeit zwei Asyl-
Durchgangszentren des Kan-
tons: das Zentrum Schiabach
und das Zentrum Landhaus
Laret. Und entgegen der Argu-
mentation aus Laax erwuch-
sen dem Tourismus daraus kei-
ne markanten Nachteile, wie
die Verantwortlichen immer
wieder versicherten. Davos
dient sogar als Beispiel dafür,
dass durch ein Durchgangs-
zentrum in einer Feriendesti-
nation eben keine grösseren
Probleme entstehen. 
Dennoch wird die Situation
mit zwei Zentren in einer Ge-
meinde von niemandem als

ideal angesehen. Das Zentrum
Schiabach dient denn inzwi-
schen auch nur noch als Reser-
veliegenschaft für den Fall,
dass die übrigen Kapazitäten
des Kantons ausgeschöpft
sind. Angesichts wachsender
Asylantenströme aus Afrika
ist dies allerdings nicht auszu-
schliessen, wie das Amt für
Migration und Zivilrecht der
«Davoser Zeitung» schon im
Juli bestätigte. Wie Amtsleiter
Marcel Suter am Montag sag-
te, habe man bis jetzt noch
nicht auf den Schiabach zu-
rückgreifen müssen. Einer In-
betriebnahme stand auch feh-
lendes Personal im Wege. «Wir
sind immer noch daran, Mitar-
beiter zu rekrutieren», sagte
Suter. 
Dass im Schiabach in absehba-
rer Zeit wieder Asylbewerber
untergebracht werden, ist
trotz des Urteils aus Lausanne
nicht ausgeschlossen, betonte
der Amtsleiter. Das künftige
Durchgangszentrum in Laax
biete zwar 100 Plätze. «Doch
haben wir dort das gleiche
Problem, wie im Schiabach:
Wir benötigen erst Personal,
damit wir das Zentrum über-

haupt in Betrieb nehmen kön-
nen. Wir brauchen dafür einen
Zentrumsleiter sowie drei bis
vier Mitarbeiter.» 

Baldige Inbetriebnahme
Rein technisch sei es nach der
Erteilung der entsprechenden
Bewilligung durch die Ge-
meinde Laax möglich, das Ho-
tel innerhalb von 10 bis 14 Ta-
gen als Durchgangszentrum in
Betrieb zu nehmen, bestätigte
Suter entsprechende Aussagen
des zuständigen Regierungsra-
tes Christian Rathgeb. Dieser
hatte die Erteilung der Bewil-
ligung in Laax nach dem Vor-
liegen des Bundesgerichtsur-
teils in Interview mit der
«Südostschweiz» lediglich
noch als «Formsache» be-
zeichnet. Der Laaxer Gemein-
depräsident Toni Camathias
hatte seinerseits angekündigt,
das Urteil akzeptieren zu wol-
len und den Widerstand aufzu-
geben. Sollte sich die Situation
im Asylbereich plötzlich ver-
schärfen, wäre in Laax laut
Suter auch eine zunächst
nur teilweise Betriebsauf-
nahme mit reduzierter

Personal- und Belegungszahl
denkbar. 

«Erwarte keine Wunder»
Der Davoser Landammann
Tarzisius Caviezel zeigte sich
in einer ersten Reaktion er-
freut über das Verdikt des
Bundesgerichts. «Ich bin sehr
froh darüber, dass damit klar
gemacht wurde, dass eine Ge-
meinde nicht einfach eine Pla-
nungszone erlassen kann, um
eine Einrichtung für Asylbe-
werber zu verhindern und so
die Verantwortung auf andere
Gemeinden abzuschieben.
Das ist höchst unsolidarisch»,
sagte er. Davos erwarte nun,
dass der Kanton schnellstmög-
lich die nötigen Schritte für ei-
ne Betriebsaufnahme in Laax
einleite. In Kenntnis der gan-
zen Situation wisse er aller-
dings, dass man dennoch kei-
ne Wunder erwarten könne. Er
vertraue auf das traditionell
gute Einvernehmen, das man
mit dem Kanton pflege, beton-
te Caviezel.

In Laax kann ein Durchgangszentrum für
Asylanten entstehen, so will es das
Bundesgericht. Für Davos, wo es zwei
solche Zentren gibt, könnte dies eine
spürbare Entlastung bedeuten. 

Andreas Frei

Das Zentrum Schiabach dient noch längstens bis März 2016 als Reserveliegenschaft. DZ-Archiv
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